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Unser Leitbild 

 

Herr hilf uns, das Meer ist so groß und unser Schiff ist so klein. 

Gottes‘ sind Wogen und Wind.  

Ruder aber‘ und Steuer‘ 

dass ihr den Hafen gewinnt,  

sind euer‘.  

Bretonisches Fischergebet 

 

 

Mit unserem Unternehmensleitbild geben wir Auskunft über das Selbstverständnis, den 
Daseinszweck und die Werte der Stadtmission Chemnitz. Wir legen damit für alle sichtbar fest 
und zeigen auf, welche Werte und Normen in der Stadtmission Chemnitz gelten. Damit ist das 
Unternehmensleitbild Teil unserer normativen und langfristigen Selbstverpflichtungen, aus 
denen wir unsere kurz- und mittelfristige Unternehmensstrategie und unsere operativen 
Handlungsweisen ableiten.  

 

1 Unser Auftrag 

 

Die Stadtmission Chemnitz prägt seit 1869 christlich-diakonisches und soziales Handeln in 
Chemnitz. Wir sind fester Bestandteil des Gemeinwohls in unserer Stadt und des Umlandes. 

Die Prämisse unserer Arbeit ist das Prophetenwort aus Jeremia 29,7: „Suchet der Stadt Bestes 
und betet für sie zum HERRN“. Daraus entsteht für uns gelebtes Evangelium in Wort und Tat, 
sichtbar durch praktizierte Nächstenliebe, durch Achtung, Würde, Respekt und Akzeptanz für 
die Menschen, denen unsere Arbeit gilt und mit denen wir arbeiten. 

Durch alle Zeiten des gesellschaftlichen Wandels haben Stadtmissionarinnen und 
Stadtmissionare – oft unter schwierigen Bedingungen – Not gesehen, Hilfe angeboten, Dienste 
innovativ entwickelt und andere Dienste aufgegeben. Auch die Geschichte der Stadtmission ist 
eine Geschichte des erforderlichen strategischen Wandels, aber immer auch ihrer eigenen, 
unverbrüchlichen Identität. Auf sie blicken wir mit Stolz zurück, sie bildet unser Fundament und 
prägt unser Selbstverständnis. Zugleich verschweigen wir nicht die dunklen Flecken 
stadtmissionarisch-deutscher Geschichte und fördern eine Kultur der Aufarbeitung und 
Erinnerung in unseren Medien.  

Stabilität und Verlässlichkeit der Stadtmission Chemnitz garantieren die Säulen, auf denen 
unsere Arbeit steht: Unser Diakonischer Auftrag, Professionalität und Wirtschaftlichkeit. Diese 
Säulen sind für uns nicht nur Tradition, sondern weisen auch in die Zukunft. 

Unseren Diakonischen Auftrag verstehen wir entsprechend unserer Satzung als Zeugnis der 
Liebe Gottes zur Welt in Jesus Christus, indem wir uns um das Wohl und das Heil der 
Menschen bemühen, insbesondere dort, wo diese in Not- und Konfliktsituationen geraten sind. 
Wir gewähren Hilfe, Unterstützung und Beratung und richten unsere Mühe darauf, die Ursachen 
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von Not aufzudecken und zu beheben oder zu lindern. Mit Christian Albrecht formuliert heißt 
das: Die Stadtmission Chemnitz ist ein Zusammenschluss von Menschen, die sich im Namen 
des evangelischen Christentums Menschen in Not mit praktischem Hilfehandeln zuwenden. 
Grundlage für unseren diakonischen Auftrag bildet unser christliches Menschenbild, auf das wir 
uns beziehen und das unsere Werteorientierung begründet. Wir verstehen jeden Menschen als 
Gottes Ebenbild und von Gott geliebt. Jeder Mensch ist wertvoll und bei uns willkommen. Das 
heißt für uns, Menschen so anzunehmen, wie sie sind, und für ihr Wohl zu sorgen. 
Nächstenliebe ermöglicht uns, Verständnis, Geduld und Respekt für andere Menschen zu 
haben. Nächstenliebe bedeutet aber nicht, alles hinzunehmen, sondern auch, uns gegenseitig 
auf gemeinsame Ziele und Regeln hinzuweisen und Grenzen zu setzen, daraus berechtigte 
Forderungen abzuleiten und uns im Alltag gegenseitig zu unterstützen und zu korrigieren.  

Professionalität bedeutet für uns, dass wir in unserer Arbeit neben einer hohen Fachlichkeit und 
Qualität auch auf Verlässlichkeit, Integrität und auf ein ausgewogenes Verhältnis von Nähe und 
Distanz achten.  

Wirtschaftlichkeit bedeutet für uns, dass wir unsere finanziellen Mittel so nutzen, dass der 
Fortbestand und die Stabilität der Stadtmission Chemnitz langfristig gesichert werden. Nur so 
können auch die kerndiakonischen Dienste der Stadtmission Chemnitz zum Wohl von 
Nutzerinnen und Nutzern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und der Stadtgesellschaft dauerhaft 
prosperieren.  

Wir sind uns bewusst, dass der Dreiklang Diakonischer Auftrag, Professionalität und 
Wirtschaftlichkeit in Balance nicht zum Nulltarif zu haben ist, sondern in vielen Fragestellungen 
in unserem Haus immer wieder neu ausgehandelt werden muss. Darin mit Blick auf die 
Menschen in der Stadtmission Chemnitz erfolgreich zu sein, ist uns Aufgabe, Herausforderung 
und Maßstab für unsere Arbeit.  

Als modernes Sozialunternehmen verstehen wir uns als Teil einer ethisch begründeten 
Kooperationsökonomie, also als eine Säule unserer Gesellschaft, deren besonderer Anspruch 
und Auftrag es ist, die Ökonomie in den Dienst der Lebensdienlichkeit zu stellen und nicht 
umgekehrt.  
Die Stadtmission Chemnitz ist eines der vielfältigsten Sozialunternehmen der Region. Unser 
Portfolio ist breit gefächert, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besitzen verschiedenste 
Qualifikationen, unsere Adressaten kommen aus allen Schichten der Bevölkerung. Unsere 
Arbeit ist multiprofessionell und bereichs- und abteilungsübergreifend. Die Lebensentwürfe der 
Menschen in der Stadtmission Chemnitz sind facettenreich und unser Unternehmen hat aus 
seiner Geschichte und aus seinem Menschenbild heraus ein weites Herz für Menschen mit 
Ecken und Kanten, die oft genug Ausdruck prägender Lebenserfahrungen sind. All das ist Teil 
unserer Identität, die wir vor Vereinnahmung und Fremdbestimmung bewahren. 

 

2 Unsere Vision 

 

Die Erfahrungen der letzten Jahre lehren uns, dass unsere Weltordnung zunehmend von 
Instabilität und Krisenanfälligkeit geprägt ist. Eine immer chaotischere Welt, die von brüchigen, 
angstmachenden, parallelen und oft unverständlichen Ereignissen und Vorgängen 
gekennzeichnet ist, stellt für die Menschen in der Stadtmission Chemnitz und damit für unsere 
Arbeit eine große Herausforderung dar. Eine weitere Herausforderung besteht in der 
zunehmend unauskömmlichen Finanzierung staatlicher Sozialleistungen. Mit diesen 
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Herausforderungen müssen wir normativ, strategisch und operativ ganz konkret umgehen, ohne 
uns davon entmutigen zu lassen.  

Um das zu ermöglichen, sehen wir es als unsere Aufgabe, die Resilienz der Menschen in der 
Stadtmission Chemnitz zu fördern, achtsam miteinander umzugehen, unsere Flexibilität zu 
stärken und Klarheit in allen dienstlichen Vorgängen zu schaffen.  

Unser Ziel ist es vor diesem Hintergrund insbesondere, dass auch in Zukunft der Name 
Stadtmission Chemnitz als Garant für Stabilität, Professionalität und Wertebeständigkeit steht – 
als nach innen und außen sichtbarer und erfahrbarer Markenkern und als 
Alleinstellungsmerkmal unseres Unternehmens. Für dieses Zukunftsbild der Stadtmission 
Chemnitz nehmen wir beherzt die erforderlichen strategischen Positionierungen vor und 
machen diese sichtbar. 
 
 

3 Unser Leitsatz: Dankbar rückwärts, mutig vorwärts, liebend 
seitwärts, gläubig aufwärts.  

 

 

Am 22. September 1848 hielt Johann Hinrich Wichern, der Begründer der modernen Diakonie, 
auf dem Wittenberger Kirchentag eine leidenschaftliche Stegreifrede vor den deutschen 
Landeskirchenleitungen. Wicherns Ziel: „die aus der Sünde und ihren Folgen hervorgehenden 
einzelnen Notstände des Volkes durch das Wort Christi und die Handreichung brüderlicher 
Liebe zu heben.“ Das war ihm die Innere Mission und die Initialzündung für Diakonie, wie wir sie 
heute kennen. Eines der Mottos aus diesen großen Gründerjahren geht zurück auf Friedrich 
von Bodelschwingh:  

Dankbar rückwärts, mutig vorwärts, liebend seitwärts, gläubig aufwärts.  

Das heißt für unser Unternehmen: Stolz schauen wir in der Stadtmission Chemnitz auf eine 
über 150-jährige Tradition des Helfens unter der Gnade Gottes durch alle geschichtlichen 
Zeitläufe hindurch. Beherzt nehmen wir die Herausforderungen einer pluralistischen 
Gesellschaft an und machen uns zukunftsfest für die nächsten Jahre Stadtmission. 
Unverhandelbar bleibt dabei für uns der Zweck unserer Stadtmission: aus christlicher Motivation 
den Menschen in unserer Region zugewandt sein. Eingebettet wissen wir uns hierin in Gottes 
Plan für Zeit und Ewigkeit. Wir haben dieses Motto in unserem Hashtag, den wir in den sozialen 
Medien und in der Öffentlichkeitsarbeit verwenden, gedanklich aufgenommen. Kurz und 
prägnant bringen wir damit auf den Punkt, was unsere Mission ist: #MissionMensch.  
 
 

4 Unsere Werte und Prinzipien 

 

Soziale Wertschöpfung 

Wir sind Teil einer lebensdienstlichen, ethisch begründeten Kooperationsökonomie. Als soziales 
Unternehmen tragen wir auf gemeinnütziger Basis zur Bearbeitung gesellschaftlicher Themen 
in unserer Stadt bei. Zugleich unterliegen wir der fortlaufenden Ökonomisierung der 
Sozialbranche und sind uns der Tatsache bewusst, dass die einseitige Fokussierung auf 
staatliche Leistungen für die Stadtmission Chemnitz nicht zukunftssicher ist. Ökonomische und 
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soziale Wertschöpfung sind heute nicht mehr zu trennen. Wir streben deshalb verschränkte 
Wertschöpfungsprozesse an und wir sind offen für neue Finanzierungsmodelle von denen wir 
als soziales Unternehmen genauso profitieren, wie kooperierende Wirtschaftsunternehmen, 
ohne dass wir dafür unsere ethischen Grundsätze aufgeben.  

 

Integrität 

Dem Corporate Governance Kodex der Diakonie fühlen wir uns verpflichtet. Demzufolge sind 
Vorstände und Aufsichtsgremien verpflichtet, im Einklang mit den Prinzipien der sozialen 
Marktwirtschaft und der Nachhaltigkeit für die Beachtung betriebswirtschaftlicher Grundsätze 
sowie der Legalität bei der Leitung der Unternehmen zu sorgen. Wir achten auf eine seriöse 
und rechtskonforme Außenwahrnehmung.  

Gegenüber den Adressaten unseres Unternehmens treten wir als integrerer Partner auf, dessen 
Arbeit für Qualität bürgt. Dafür fordern wir die entsprechende formale Vergütung ein. Wird 
unsere Arbeit nicht mit der erforderlichen Vergütung gewürdigt, so werden wir uns aus 
Arbeitsgebieten zurückziehen, die unsere wirtschaftliche Stabilität gefährden. 

 

Führungsqualität 

Menschen, die in der Stadtmission Chemnitz Verantwortung tragen, gestalten, entwickeln und 
fördern den langfristigen Unternehmenserfolg. Dies tun sie zum einen durch die Gestaltung der 
Wertschöpfung. Zum anderen geschieht dies durch die Führung ihrer Teams im Sinne von 
Führungsqualität. Wir legen Wert auf professionelles Management in modernen Strukturen. 
Führungsqualität verstehen wir so, dass Führungskräfte in der Stadtmission Chemnitz es als 
ihre Aufgabe betrachten, Leistungen und gemeinsam zu erzielende Ergebnisse durch die 
Entwicklung und Pflege tragfähiger Arbeits- und Kommunikationsbeziehungen sowie durch 
sorgfältige Teamentwicklung, Erwartungssteuerung und Erwartungsklärung zu erreichen. Dazu 
dienen die Bemühungen um authentisches Feedback, lösungsorientierte Konflikthandhabung, 
sowie Haltung des Respekts und der Wertschätzung für Gelungenes. Führungskräfte in der 
Stadtmission steuern aktiv die Abläufe in ihrem Arbeitsbereich, geben Sicherheit und 
Orientierung und sind sich dabei der Komplexität der Handlungssysteme in unserem 
Unternehmen bewusst. Sie agieren in ihrem Handlungsrahmen als Repräsentanten der 
Stadtmission Chemnitz. 

 

Überzeugungspluralismus 

Wir verstehen uns als engen Partner der Evangelisch-Lutherischen Kirche im Kirchenbezirk 
Chemnitz. Wir unterstützen mit unseren Angeboten Kirchenstrukturen in einer Zeit 
zunehmender Entkirchlichung und pflegen eine intensive Zusammenarbeit.  

Zugleich prägen heute unser Unternehmen – wie alle diakonischen Unternehmen – vielfältige 
Identitäten – abhängig vom persönlichen Glaubens- und Überzeugungshintergrund der 
Menschen in der Stadtmission Chemnitz, von Berufsidentifikation, von persönlicher Lebens- 
und Glaubenshaltung stehen sie nebeneinander, treten in Konkurrenz, reiben sich und sind 
immer wieder in Balance zu bringen. Wir sehen darin ein Dilemma, zugleich aber auch eine 
Chance: nämlich die Chance, mutig, aber auch gelassen Pluralismus aufzugreifen und nach 
neuen Spielregeln in der Verbindung von Glauben und Helfen zu suchen. Hierbei orientieren wir 
uns an den Thesen des Brüsseler Kreises zu Konfessionsbindung und 
Überzeugungspluralismus in diakonischen Unternehmen, die wir auf unser Unternehmen 
übertragen haben.  
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Soziale Verantwortung und soziale Verpflichtung 

Überall da, wo die Bedarfe von Menschen nicht oder nicht hinreichend gedeckt sind, weisen wir 
Politik, Medien und die Öffentlichkeit darauf hin, auch auf ihre jeweilige, situative 
Verantwortung. Wir bieten mit unseren Angeboten Lösungsansätze für Menschen in Not, die 
ihnen bei einer positiven Lebensgestaltung helfen sollen. Das tun wir nicht als Anwälte, jedoch 
mit dem Anspruch, Menschen, die unserer Unterstützung bedürfen, zu begleiten und zu 
befähigen. Jedoch erlauben wir uns auch differenzierte Sichtweisen auf soziale Problemlagen. 
In Zeiten des allgemeinen Personalmangels achten wir zudem darauf, die begrenzten 
Ressourcen der Menschen in der Stadtmission prioritätengerecht und ressourcenorientiert 
einzusetzen.  

 

Regionalität 

Wir stehen für eine Diakonie der Regionen. In enger Zusammenarbeit mit den Kirchgemeinden 
unseres Kirchenbezirkes wollen wir in den individuellen, strukturellen und demographischen 
Herausforderungen der kommenden Jahre einander Partner sein und unsere Vernetzung aktiv 
vorantreiben. Wir wollen den Kirchgemeinden Partner sein und gemeinsam das diakonische 
Bewusstsein in den Gemeinden fördern. Gerade vor dem Hintergrund von Expansions- und 
Konzentrationstendenzen in der sozialen Anbieterlandschaft fokussieren wir auf starke kirchlich-
diakonische, wohlfahrtliche, kommunale und bürgerschaftliche Netzwerke, die unsere Werte 
teilen. Insbesondere wollen wir die Zusammenarbeit mit anderen regional orientierten 
diakonischen Unternehmen stärken und vertiefen. Auch mit kommunalen, genossenschaftlichen 
und bürgerschaftlichen Initiativen in der Region suchen wir die aktive die Vernetzung bis hin zur 
formalen Kooperation. Unsere Stärke liegt in der genauen Kenntnis und den stabilen 
Arbeitsbeziehungen mit regionalen Partnern. Wir streben an, für alle unsere regionalen Partner 
erster Ansprechpartner zu unseren Fachthemen zu sein. Wir arbeiten daran, die Gestaltung von 
kommunalen Richtlinien aktiv mitzugestalten.  

 

Nachhaltigkeit 

Als christlich geprägtes Unternehmen tragen wir auch in unserer Arbeit Verantwortung für die 
Bewahrung der Schöpfung für kommende Generationen. Unsere Arbeit hat naturgemäß 
Auswirkungen auf die Umwelt und das Leben von Menschen in anderen Ländern. Unter 
Berücksichtigung der Rahmenbedingungen bemühen wir uns um ressourcenschonendes 
Arbeiten, energieeffiziente Systeme und um den gezielten Einkauf regionaler Produkte und 
Dienstleistungen. Wir machen uns damit auf den Weg, die „Risiken und Nebenwirkungen“ 
unserer Arbeit zu verringern. Unsere Leitbildaussagen konkretisieren wir in den jeweils 
aktuellen Dokumenten zu unserer Energiepolitik im Rahmen unseres Energiemanagements.  

Innovationsfreude 

Als großes und traditionsreiches Sozialunternehmen in Chemnitz ist Stabilität in unserer Arbeit 
für uns ein hohes Gut. Wir verstehen es als Herausforderung, trotz unserer Größe schnell und 
anpassungsfähig sowie in allen Arbeitsbereichen innovationsstark zu sein. Wir wollen offen sein 
für Neues und in unserem Unternehmen Innovationen aktiv und schnell fördern. Wir wollen uns 
darin üben, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu motivieren, ausgetretene Pfade zu verlassen 
und Neues auszuprobieren. Wir schaffen Denkräume, in denen innovative Ideen miteinander 
entworfen und entwickelt werden können. Wir arbeiten kontinuierlich daran, unsere 
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Arbeitsprozesse ressourcenoptimierend zu standardisieren und, wo sinnvoll, zu digitalisieren. 
Wir wollen damit Transparenz und Nachvollziehbarkeit fördern. 

 

5 Leitlinien für das Verhalten 

 
 
Integrität 
 
Die wichtigste Grundlage für das Verhalten aller Dienstnehmer und des Vorstandes der 
Stadtmission Chemnitz bildet der Verhaltenskodex der Stadtmission Chemnitz. Er ist von allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verbindlich zur Kenntnis zu nehmen und verpflichtend 
einzuhalten. Unser Handeln wollen wir unserem Verhaltenskodex zufolge an der 
Unantastbarkeit der Würde aller Menschen, am Schutz der Menschenrechte, an der Achtung 
der Vielfalt der Religionen, Weltanschauungen und Kulturen, an Partizipation und Inklusion, an 
Rechenschaft und Transparenz, an sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit, 
an der Verantwortung beim Ausüben von Macht sowie im Umgang mit Ressourcen, an guter 
Führung, Compliance, Vertrauen und an gegenseitiger Wertschätzung ausrichten. Dass diese 
Forderungen aus unserem hausinternen Verhaltenskodex im vielfältigen und komplexen 
Tagwerk unseres Unternehmens immer auch Herausforderungen darstellen, ist uns bewusst 
und verpflichtet uns, über sie in Auseinandersetzung zu gehen, an ihnen zu lernen und zu 
wachsen. Das geht nicht reibungslos vonstatten und bedarf der immer neuen Anstrengung, der 
wir uns beherzt stellen. 
 
 
Zugehörigkeit  

Die Stadtmission Chemnitz ist mit ihren zahlreichen Abteilungen und breitgefächerten 
Angeboten ein großes Netzwerk von professionell Hilfeleistenden. Unser Anspruch ist es, dass 
sich Menschen in der Stadtmission wertgeschätzt und wohl fühlen. Wir erwarten, dass sie sich 
über ihre Abteilungsbezüge und ihre Professionszugehörigkeit hinaus vernetzen, 
Gemeinsamkeiten und Synergie-Effekte entdecken und jenseits der Grenzen der jeweiligen 
Sozialgesetzbücher im Sinne unserer Nutzerinnen und Nutzer zusammenarbeiten, die Stärken 
des jeweils anderen entdecken und sich als Teil einer großen stadtmissionarischen 
Gemeinschaft begreifen, nämlich als eine Dienstgemeinschaft. Dieser Dienstgemeinschaft liegt 
eine klare Loyalitätserwartung an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen ihres 
Dienstverhältnisses und im Rahmen unseres diakonischen Auftrages zugrunde.    
Wir pflegen unsere Zusammengehörigkeit als Stadtmission aus diesem Grund bewusst im 
Rahmen des Kirchenjahres und im Rahmen gemeinsamer Veranstaltungen und aktiver 
Vernetzungsangebote. 
 
 
Qualität 

Wir bekennen uns zu einer qualitativ hochwertigen Arbeit entsprechend jeweils aktueller 
Fachstandards in allen unseren Arbeitsbereichen. Das gilt auch und insbesondere dort, wo 
aufgrund der öffentlichen Finanzierungsituation, aufgrund des allgegenwärtigen 
Personalmangels oder aufgrund anderer Umstände der Qualitätsanspruch an soziale 
Leistungen sinkt. Dieses Qualitätsbekenntnis erwarten wir von jedem Mitarbeiter und jeder 
Mitarbeiterin unseres Hauses. Es ist unsere Überzeugung, dass jeder einzelne der Menschen in 
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der Stadtmission Chemnitz, unabhängig von seiner Tätigkeit, Botschafter unseres Hauses ist 
und diese Rolle aktiv leben muss. 
 

Fehlerkultur 

Als Unternehmen mit einem solchen Qualitätsanspruch ist das Wissen darum, dass im Handeln 
und Wirken von Menschen Fehler passieren können, ein wesentlicher Teil unseres 
Bewusstseins. Wir arbeiten an einer positiven Fehlerkultur. D. h., dass wir Fehler noch 
deutlicher als Lernchancen begreifen wollen.  

 

6 Unsere strategischen Ziele 
 

Wir verstehen uns als wichtigen Teil der Gesellschaft in und um Chemnitz. Wir arbeiten flexibel 
am Bedarf der Menschen in der Region, die unsere Leistungen benötigen. Dabei nehmen wir 
die Verantwortung im Umgang mit knappen Ressourcen ernst. D. h. konkret, dass wir uns 
ausdrücklich zu diakonischen, eigenmittelsubventionierten Arbeitsfeldern als einer unserer 
Kernaufgaben bekennen. Wir sind uns der Vielfältigkeit konkurrierender Hilfebedarfe in 
unserem Umfeld bewusst. Wir setzen deshalb Prioritäten für unsere Arbeit und arbeiten in dem 
Wissen, dass wir nicht jede Not, die uns begegnet, lindern können.  

Unsere Kernkompetenzen in den Diensten für Senioren, in den Diensten für Menschen mit 
Behinderung und in den sozialen Diensten für Menschen in besonderen Lebenslagen werden 
wir weiter ausbauen. Dabei werden wir uns auf Bereiche unserer Angebotspalette 
konzentrieren, in denen wir eine hohe Expertise haben und werden Spezialisierungen 
vorantreiben, zugleich aber für diese ausgewählten Arbeitsschwerpunkte Wertschöpfungsketten 
komplettieren. Wir prüfen fortlaufend, bei welchen klientenfernen Prozessen der Fremdbezug 
von Leistungen für uns sinnvoll ist. Zudem wollen wir unsere hausinternen Synergieeffekte als 
großer Komplexanbieter besser nutzen.  

Wir schätzen und bewahren dabei unsere Gemeinnützigkeit, die uns erlaubt, lebensdienliche 
wirtschaftliche Entscheidungen zu treffen. 

Unsere detaillierten strategischen Ziele legen wir in unserer Unternehmensstrategie fest, die der 
Vorstand gemeinsam mit dem Führungsteam kommuniziert, umsetzt, überprüft und anpasst. 

 

7 Nutzen für unsere Adressaten 

 
Unsere Adressaten 

Unser Unternehmen folgt keinem Selbstzweck, sondern erbringt Leistungen, die 
satzungsgemäß einen gesellschaftlichen Nutzen für Menschen in unserer Region stiften. Wir 
sind uns bewusst, dass wir als multirationales Unternehmen mit vielfältigen Aufgabengebieten 
mit ganz unterschiedlichen Adressaten in Beziehung treten. Diese haben oft unterschiedliche, 
auch gegensätzliche Erwartungshaltungen an uns, die wir sachlogisch nicht alle erfüllen 
können.  

Zum einen sind dies die normativ-ethischen Interessengruppen, die, unabhängig von ihrer 
Macht, ihrer Stellung und ihren Einflussmöglichkeiten im positiven wie im negativen Sinne von 
unserer Tätigkeit tangiert werden (zum Beispiel unsere Nutzerinnen und Nutzer) und zum 
anderen strategische Interessengruppen, die uns wegen ihrer Einflussmöglichkeiten helfen, 
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unsere Zukunftssicherung positiv zu beeinflussen (zum Beispiel politisch Engagierte). Dieses 
Dilemma sind wir uns bewusst. Wir bemühen uns, mit ihm authentisch und transparent 
umzugehen und wir bemühen uns zudem um eine ausgewogene Berücksichtigung dieser 
Interessengruppen sowie um tragbare Lösungen für alle Beteiligten. 

 

Nutzer- und Dienstleistungsorientierung 

Im Umgang mit unseren Nutzerinnen und Nutzern soll Qualität und Verbindlichkeit im 
Vordergrund stehen. Menschen, die Leistungen der Stadtmission Chemnitz nutzen, sollen 
wissen, dass wir zuverlässig arbeiten, uns um Termintreue bemühen und das Vertrauen, das 
sie in uns setzen, rechtfertigen.  

 

Erwartungsmanagement und Professionalität  

Unser Verständnis für die Menschen, die wir betreuen, beinhaltet die Einhaltung einer 
professionellen Distanz im Hilfekontext. In diesem Zusammenhang leisten wir in allen 
Arbeitssituationen auch ein gezieltes Erwartungsmanagement. In Anbetracht von oft 
unrealistisch hohen und überfordernden Erwartungen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Diakonie machen wir transparent, was wir im Rahmen der Vereinbarung, die wir mit unseren 
Nutzerinnen und Nutzern getroffen haben, leisten können und wo unsere Grenzen liegen.  

 
 
Beschlossen vom Vorstand am 10.03.2025 

Verabschiedet vom Aufsichtsrat am 07.04.2025 


